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Das Chinesische Neujahr

Habt ihr schon mal die Feierlichkeiten zum Chinesischen Neujahr mitgemacht? 

Wir haben es in diesem Jahr erstmalig erlebt. Wir wollten wissen wie die Chinesen ihr größtes Festival im Jahr begehen. Wir sind also nach Guangzhou gefahren, wo wir ja vorher gelebt haben, um uns mit Freunden zu treffen. Am 28. Januar abends, quasi Silvesterabend, waren wir auf dem Mitternachts Blumenmarkt in der Nähe von Er Sha Dao, einer Insel auf der unsere Gastgeberin Gabi wohnt. Tausend oder mehr Menschen waren allein auf diesem Markt. Sie haben spezielle Blumen und Glückssymbole gekauft. Jede Blume hat eine Bedeutung wie “eine große Familie ist zusammen” oder “Geld im nächsten Jahr” oder was auch immer. Glaubt mir, es ist einfach wieder zugeben, was es für ein Gefühl ist, zusammen mit so vielen Leuten um Mitternacht rückwärts zu zählen und dann Xin Nian KuiLe zu rufen. Wir haben es gemacht und die fröhliche Stimmung breitete sich auch bei uns aus. Ab jetzt riefen uns überall die Leute ein fröhliches Xin Nian KuiLe zu. Auch wir machten diese Nacht und die folgenden Tage nichts anderes. Am ersten Tag meines Jahres (29. Januar), das Jahr des Hundes, haben wir einen ehemaligen Kollegen getroffen. Frank ist ein Chinese bei dem wir auch schon zu Haus waren und seine Eltern kennen gelernt haben. Er hat im Dezember geheiratet und wir haben ihm und seiner Frau ein Geschenk mitgebracht. Die Familie wartete schon auf uns und servierte zur Begrüßung Eier mit Zucker. Das ist eine Tradition in der Heimat der Eltern. Frank zeigte uns das Hochzeitsvideo während seine Frau und seine Eltern kleine Teigtaschen formten. Das ist ein ganz typisches Essen für das Chinesische Neujahr und war einfach toll. Sie schmecken selbst gemacht am besten. Wir haben natürlich viel zu viel gegessen, aber es war immer noch nicht genug für unsere Gastgeber. In dieser Nacht war noch ein großes, vom White Swan Hotel organisiertes, Feuerwerk. Wir hatten einen beträchtlichen Weg zurückzulegen, so dass wir uns sehr beeilen mussten um noch rechtzeitig an Ort und Stelle zu sein. Als wir endlich da waren, war es unmöglich unsere Gabi zu finden. Es waren einfach zu viele Leute, die das Feuerwerk sehen wollten. Keine Ahnung wie viele Menschen sich in der Nähe des Hotels versammelt hatten. Unsere Schätzung ist, auf jeden Fall mehr als 10.000 Menschen. Wir haben einen Platz in der Nähe der Insel Sha Men Island, auf dem das Hotel steht, gefunden. Es war einfach überwältigend mit so vielen Menschen zusammen ein Feuerwerk anzusehen. Wir werden dieses Gefühl und die fröhlichen Leute die ständig Happy New Year oder Xin Nian KuiLe oder Gong Chi Fa Cai riefen, nicht vergessen. Das Feuerwerk war riesig und vor allem laut. Ruß und schwarze Papierfetzen fielen vom Himmel, aber nichts konnte das erregende und beglückende Gefühl in dieser Nacht beeinträchtigen. Nach dem Feuerwerk war kein Taxi oder Bus zu bekommen. Sämtliche Straßen waren verstopft und selbst Laufen war nicht so einfach, so brauchten wir ziemlich lange um wieder nach Er Sha Dao zu kommen. 

Den nächsten Tag (30. Januar) hieß es zeitig aufstehen um den Löwentanz nicht zu verpassen. Die Geschäfte und Restaurants bestellen die Tänzer, das soll Glück und gutes Business fürs nächste Jahr bringen. Die Tänzer bekommen kleine rote Umschläge mit Geld drin für die Darbietung. Die Angestellten hängen schon früh am Morgen einen Strauß aus Salat und Früchten über die Tür, so kann man genau sehen wo ein Löwentanz stattfinden wird. Der Löwe muss sich hinstellen um die Sträuße abzupflücken.

Aus unserer Sicht war dies das letzte Ritual zum Chinesischen Neujahr. Wir waren mit unserer Organisation zufrieden und sind glücklich nach Dongguan zurückgekehrt. 

Als wir nach Dongguan kamen, merkten wir dass unsere Idee vom Chinesischen Neujahr falsch war. Die Chinesen zelebrierten die folgende Woche jeden Abend ihr persönliches Feuerwerk. Wir waren am Fluss und haben uns das Spektakel angesehen. Es waren unzählige Familien dort und jede machte ihr eigenes Feuerwerk.

Wir haben uns an dem Anblick gefreut und die Familien ein wenig beobachtet. Die nächsten Tage konnten wir die Feuerwerke von unserem Fenster aus sehen. Wir haben uns gefragt, wann werden sie wieder aufhören damit? Wie lange werden sie das Chinesische Neujahr noch feiern?

Linda, unsere Wohnungsagentin, gab mir eine Antwort. Sonntag den 5. Februar feierten sie ein Festival was sie „Kleines Chinesisches Neujahr“ nennen. Aus diesem Grunde fand auf dem Platz vor dem Kulturzentrum Dongguan ein Konzert statt. Wir hatten beschlossen uns das anzusehen. Vorher waren wir noch in unserem Lieblingscafe und haben uns ein „Kaffee Latte“ gegönnt. Da haben wir noch Ziv, den Geschäftsführer von „HERE“ dem englischen Magazin und Jenny getroffen. Wir haben Ziv versprochen Bilder von der Show zu machen und sind zum Festplatz losgelaufen. Es war inzwischen schon ziemlich voll, aber die Chinesen waren echt nett zu uns und wir bekamen einen Platz direkt an dem provisorischen Zaun, der die bezahlten von den unbezahlten Plätzen trennte. Das war ein guter Platz und wir waren zufrieden die Veranstaltung gut sehen zu können. So, nach den ersten zwei Fotos, die Fred mit seinem großen Objektiv schoss, kam ein Chinese von innen an den Zaun und gab uns jedem einen Presseausweis. Damit konnten wir hinter die Absperrung und wurden direkt nach vorn geleitet, zu den Plätzen für die Pressefotografen. Wir saßen nun vor der ersten Reihe, konnten gute Fotos machen und waren akzeptierte Mitglieder der Pressefotografengilde. Wir hatten sehr viel Spaß, da sich die Leute gern fotografieren ließen, in der Hoffnung in die Zeitung zu kommen, bedankten sie sich sogar bei uns. Eröffnet wurde die Veranstaltung mit zwei langen Drachen, die auf die Bühne kamen und einem sehr schönen Löwentanz mit vielen Löwen. Es war Akrobatik, verschiedene Sänger und ein Ballett aus vielen kleinen Mädchen und vieles mehr zu sehen. Zum Schluss haben wir noch ein weiteres Feuerwerk miterleben dürfen. 

Das war nun das offizielle Ende der Feierlichkeiten zum Chinesischen Neujahr. Die Chinesen beendeten ihren Urlaub und gingen nach und nach wieder an die Arbeit. Noch viele Tage nach dem Chinesischen Neujahr war die freudige und kribblige Stimmung der Leute zu spüren. Es vergingen noch weitere drei Tage und am 9. Februar waren dann wieder alle Geschäfte offen. Das öffentliche Leben kehrte langsam zum Normalzustand zurück. 
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